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jetzt auch der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht in der B Curheituits des der
zeitigen Leiters des Tertiates in Exaeten. Die Betrachtungen ſollen in
weiteren Bänden bald folgen

Dieſer Band nthält zuerſt die Oſtoliſche Konſtitution Pius XI
vom 25 A  V.  uli 1922, wodurch der heilige Ignatius Schutzherrn der geiſt
ſchen Uebungen erklärt Ird bis 4); dann die Empfehlung der Exer
zitien durch Papſt Pius XI anläßlich des 300jährigenn der
Heiligſprechun des heiligen Ignatius 95 bis 9); ferner die Abhandlung
on Braunsberger, „Die erſte hiſtoriſch⸗kritiſche Ausgabe des Exerzitien⸗
buches“ bis 2% ann blHg die Erklärung von eſchler 8 den
einzelnen Teilen de Exerzitienbüchleins 2  9 bis 357) Jeweils geht den
Erklärungen voran der Text des Büchleins in der vorzüglichen Ueberſetzung

A 7  Feder Y 5 Regensburg In einem Anhange werden noch ent
ſprechende Leſungen aus der Nachfolge Chriſti angegeben, verteilt auf die
einzelnen „Wochen“ der Exerzitien 361 bis 362)

Meſchler var einer der beſten Kenner und Meiſter in Ezug auf
die Exerzitien. Deshalb iſt auch dieſe ſeine Erklärung eine vorzügliche Ein
führung un den ei und das Verſtändni des Exerzitienbüchleins. So ann
SS allen nicht varm genug empfohlen werden, die ſich mit der V  ung

Exerzitien 3 efaſſen haben Auch die Exerzitien in freierer Form
gegeben berden ollten, ⁰ gewinnen ſie doch ohne Frage unvergleichlich An

T  iefe und Kraft, der Exerzitienleiter durch die Schule des Exerzitien—
büchleins ſelber hindurchgegangen iſt Es wird ihn das ämlich davor ewahren,
daß das anze u ehr un einzelne Vorträge ohne nuneren Zuſammenhang
ich auflöſ Das Wirkſamſte An den Exerzitien iſt ämlich die kraftvolle Ein
tellung Vorträge auf elnen großen Zentralgedanken, dem der Exer
zitant in unerbittlicher und unsauweichlicher Folgerichtigkeit immer näher
entgegengeführt wird Dieſe innere Einheit und eiſerne Folgerichtigkeit wird
aber in keiner Schule beſſ gelernt als un der genannten des Exerzitien⸗
büchleins. Deshalb wünſchen wir das vorliegende Werk un 1e  ande eines
jeden Exerzitienleiters.

Vo Grendel
2  5 Behandlung der Exerzitien Iim Religionsunterricht. Von Dr

Dubowy, Domyvikar M reéslau 30) München 192⁵, Kommiſſions⸗
verlag des Deutſchen Katechetenvereines. —3

Ein Separatabdruck enner Artikelſerie der Katechetiſchen Blätter; die
Notwendigkeit der Exerzitien Ird dargelegt, bibliſche Vorbilder vorgeführt
und Au  rüche von Geiſtesmännern angeführt; zwei Lehrſtunden über die
Exerzitien ießen die Abhandlung Die Definition der Exerzitien
iſt für Kinder nicht verſtändlich.

Sti St Florian Dr oſef Hollnſteiner.
26) Nachfolge des eiligen Franzisku Predigtſkizzen ber die Tu

genden des „Seraphiſchen eiligen“. Von Benignus Schropp
N. Cap Wiesbaden, Hermann Rauch 1.505 Leinen⸗

band 2.25
An Franziskus⸗Literatur iſt unſere Zeit nicht ATm Immer mehr

erſcheinungen an Büchern und riften en un den letzten Ahren den
Heiligen von Aſſiſi auch dem gewöhnlichen näher ebracht Und das
iſt gut Man uch 10 eute nach Perſönlichkeiten, die der modernen Menſchheit
imponieren, von denen ſie lernen kann Franziskus iſt der ann, der dem
Volke unſerer T  age ˙ viel 3 agen hat Sicherlich wird das Jubiläumsjahr
1926 nicht wenig dazu beitragen, die weiteſten Eiſe mit der Perſönlichkeit
des heiligen Franziskus noch mehr Ctann machen. Aus dieſem Gedanken
heraus iſt das vorliegende Büchlein entſtanden. Der erfaſſer, als Franziskus⸗
ſohn mit dem Leben ſeines heiligen Ordensſtifters ertraut, führt Uns In
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wölf antsführlichen Predigtſtizzen die ideale Franziskusgeſtalt recht ebhaft

ugen Die Vorträge bieten jedem, der ſich ſelber für den eiligen
Aſſiſi intereſſieren will, reichlichen Stof 3ul Erwägung und Anregung.
Nicht minder ſind ſie dem Prediger wi  bmmen als gediegenes Material
für Konferenzen und Predigten. Das üchlein zeichnet ich beſonders Qus
durch Klarheit und franziskaniſche Wärme Wer 42— und für ſich
andere verwertet, wird ES nicht ohne großen Utzen aus der Hand egen.
W  ue Aben hier inen chönen Beitrag zur Franziskus⸗Literatur und Ugleich
eine F

eſtgabe Um Jubiläum des 700. des heiligen Franziskus
von Aſſiſi.

St. Gangolf Saar. Lolfram M.
27) Lumen Christi bn Di Ildefons Herwegen and der

Serie: Der katholiſche Gedanke München, Theatiner⸗Verlag.
Unter dem Sammeltite „Lumen Christi“ veröffentlicht der Maria

Laacher Abt vier Aufſätze über die Grundlagen für den individuell 3
ſtaltenden Aufbau unſeres religiöſen Lebens, über Weltarbeit und klöſterliches
Ideéal, Kunſt und E, Und über das Myſterium Als Cele des katholiſchenWeſens Vor katholiſchen Akademikern gehalten, bezwecken dieſe Vorträge,Iin einner Zeit des Suchens und Ringens nach neu vertieftem Geiſtesleben
otwas ahnen 5 laſſen von jenem wunderbaren Licht, das jeden Menſchenerleuchtet, der in dieſe elt ommt, und durch wahre Selbſterneuerungim Geiſte des Chriſtentums das Volk allmählich zu wirkſamer Auferſtehung
3 führen Der Aufſatz namentlich verdiente weiteſtes Intereſſe, eil

den Myſteriengedanken n die Mitte allen chriſtlichen Glaubenslebens
tellt „Das Myſterium iſt der eigentliche Lebensgrund deſſen, vas
chriſtlich, vas irchlich und atholiſch iſt Ahin führen Alle FRanäle zurückDogma und eblogiſche Spekulation tehen ſchließli anbeten. il. vor
dem undurchdringlichen. Uunte. des heheimniſſes. Kirchenrecht und Moral
dienen der Verwirklichung chriſtlicher Tugend, und dieſe iſt, als Aeußerung
der Lebenskräfte Chriſti elbſt, göttliches Myſterium.77 ener Zeit, die N
die Löſung der Glaubensprobleme mit rationaliſierendem Geiſte herantritt,die auf moraliſchem Gebiete em rein natürlich⸗-ethiſchen deal huldigt, die
bei ihrem irken 3zum großen Teil auch in gläubigen Kreiſen emipelagianiſcheingeſtellt iſt, tut ES doppelt not, den übernatürlichen Myſteriencharakterder chriſtlichen Religion betonen, ohne den ſie QAQus ihrer erhabenen Höheherabſinkt Da aber die Einbeziehung des Menſchen ins göttliche Gnaden
en nur durch die Kultfeier möglich iſt als das ſtändig' ſich vollziehendeErlöſungsmyſterium, ⁰ gipfelt die Eigenart des katholiſchen Lebens letztenEndes im Brennpunkt der Liturgie der

Arnſtein, Ufr Rümmer, Pfarrer.
28) Handpoſtille Chriſtkatholiſches Unterrichts⸗ und Erbauungsbuch nach

dem ehrw Leonhard Goffine bearheitet von Osborne
512) Dülmen Wẽ 1924, Laumannſche Buchhandlung.

Ein erglei der vorliegenden Bearbeitung mit den früheren Auf
lagen, mit der von 1877, zeigt, daß Osborne In  neidende Sen
änderungenvorhat Die ſchönen, echt volkstümlichen Illuſtrationen
von ehedem fehlen Die Fragen in den einzelnen Unterrichten ſind ZumTeil geſtrichen, Uum Cil abgeändert, die Antworten entbehren häufig der
wünſchenswerten Begründung. Frühere Stoffe allen, afür werden
eingeſetzt mit der Begründung, „daß die vorliegende Bearbeitung ich den
veränderten Zeitverhältni  —  en anpaſſe“ (Vorwort) Der Gedanke var gut,die Verwirklichung aber ſcheint Uuns hinter demſelben weit zurückzubleibenegie iſt die neue Bearbeitung in liturgi  en und exegetiſchen Dingen
gegenüber den heutigen Bedürfniſſen nicht wenig rückſtändig ns ſcheint,


